
se Mlau erscheint an jedem
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Bekanntmachung.
magistratischen Genehmigung an den Meistbietenden

den Magistrat der Stadt Richach, sämmtliche
gegen sogleich baare Bezahlung in kleinen Partien

mmonial-Gerichte, das Pattimonial-Amt versteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Uichach, den 22. Juni 1844.andern und sämmtliche Gemeinden.

Gtörung der Sonntagsseyer und die Fernhaftung von Stadtmagistrat Aichach.

gessen an Feyertagen betreffend.)
Weinmüller, Bürgermeister.

die Heilighaltung der Sonntage und der gebo-

Fehertage erfordert, daß jeder Störung der
Lotto. Bei der Ziehung in Negensburg den 18.

dieser Täge vorgebeugt werde, und keine lär-
Juni l. J. kamen folgende Nummern zum Vorschein:

eVereinigung in Wirthshäusern statt finde.-
86 60 21 30 63

in Gemäßheit höchster Entichliessung der königt.

Die nächste Ziehung ist am 27. Juni zu Nürnberg.
erung vom 9. d. Mits. wird demnach während

pedigt und des Hochamtes an Sonn- und Fey-

Auszug aus dem Intelligenzblatte der k.in das Zechen in sämmtlichen Gasthäusern des

sles wiederholt, bei strenger Einschreitung unter- bayer. Regierung von Oberbayern

und den Wirthen die Abreichung von Speisen Nor. 24.

Dettänten an Wallfahrer, und alle andern Ver-

bei angemessener Strafe verboten. Bekanntmachnng.

uiha den 11. Juni 1844.
(Die Gewerbeausstellung in Bertin im August 1844 betr.)

Königliches Landgericht Aichag. Die zur Vorprüfung der zur Gewerbe-Ausstellung

in Verlin aus Oberbayern zusendenden GegenständeWimmer.

ernannte kgl. Commission beeilt sich allen Fabrikanten

und Gewerbetreibenden jene Bekanntmachung vom 13.
Bekanntmachung.

v. Mis. zur Kenniniß zu bringen, welche die Com-
Du zu Wiedenberg d. G. verlebte Bauer Kav.

mission der Gewerbe-Ausstellung in Berlin in Be-
it dar die Summe von 60 f. zur Stistung

giebung auf die Einsendung erlassen bat.

Jabrtages in der Pfarrkirche Paar bestimmt.
Indem die unterfertigte Commission zugleich das

diemit öffentlich bekannt gemacht wird.
Formular, welches für die Anmeldungen vorgezeich-

Findberg, den 1. Juni 1844.
net ist, mittheilt, ersucht sie diejenigen Fabrikanten

und Gewerbetreibenden, welche Einsendungen zu ma-Königliches Landgericht Friedberg.

chen beabsichtigen, solche spätestens bis zum 1. Juli
v. Gimmi.

1. Js. unter der Adresse der kgl. Regierung mit der

Bezeichnung, „zur Gewerbe-Ausstellung in Verlin-
Bekanntmachung.

gehörig,“ im Regierungs-Gebäude (Eingang beim

Am Freitag den 28ten Juni l. Jd. werden im
Fischbrunnen) eine Treppe hoch abzugeben, ferner

innenstübchen zu Michach
ein Duplikat der Anmeldung behufs der Empfangs-

circa 34 Schäffel Korn. Bestätigung hierauf mit einzusenden.
1circa 52. Haber München, den 7. Juni 1844.

t: Bitt und Zebentgetreid) mit Vorbehalt der
Freiberrn v. Welden, k. Neglerungsratb.
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Bekanntmachung
Theile Teutschlands, zu Angriffen auf die Ing

unsers Viterlandes tausendsache Gelegenkeit znüber die Gewerbeausstellung in Berlin.

ten würte.

Die unterzeichnete Commission ist mit Leitung
Zur Aufnahme der Gewerbeausstellung p

der, laut Bekanntmachung des Herrn Finanz-Mini-
des Königs Majestät das kgl. Zeughaus dargg

sters, Excellenz, vom 10. Februar d. Js. beschlosse-
worden, eines der schönsten Gebäude Verlind,

nen Gewerbeausstellung beauftragt worden. Dieser
Näume mit den Erinnerungen einer großen Dh¬

Unternehmen, ursprünglich nur auf das Gebiet des
genheit geschmüct sind.

Zollvereins berechnet, ist durch die an die übrigen
Es bildet ein Auadrat von 290 Fuk langen,

Staaten unseres Vaterlandes ergangene Einladung
ten, mit einem inneren Hofe von 118 Fuß 9.

eine teutsche Angelegenheit geworden.
messer, und besteht aus zwei zur Benußzung

Wenn wir nun unsere teutschen Landesleute auf
räumten Stockwerken. Jede Seite deises spuns

dem Gewerbsstande, zur Theilnahme an dieser in
bohen, bellen und trockenen Naumes, hat 19s

Berlin am 15. August beginnenden Ausstel-
Fenster, und es möchte kaum ein Bau gedacht

lung hiedurch nochmals einladen, so bedarf es weder
den können, welcher zu dem vorliegenden z

eines Beweises der Vortheile, welche die Ausstellung mehr Vortheile darböte.

jedem Einzelnen darbietet, noch einer Erinnerung
Unter Bezugnahme auf die frühern Belann

en die Folgen für unser gemeinsames Valerland.
chungen wird ferner bemerklich gemacht, daß he

er darauf wollen wir Ihre Aufmerksamkeit lenten.
die preußische und mehrere andere Bundesregieng

daf die Augen des Gewerbs- und Handelsstandes
sich bereit erklärt haben, die sämmtlichen Koste

so wie der Regierungen aller fremden Staaten,
Her- und Rücktransportes zu tragen. Was se

auf dieses teutsche Werk gerichtet sind, daß die regste
die Entschädigungen für Zerbrechen, Zerreißen

Theilnatme daran eine Frage der Ebre für
sonstige äußere Beschädigungen betrifft, welche s

die teutsche Industrie ist, wogegen das zurückbleiben
fältiger Beaufsichtigung unerachtet

wichtiger Gewerbsyweige aber die Laubeit eingelneis den ausgestellten Gegenständen vorkommen fin

Anmeldung für die Gewerbe-Ausstellung
Abgeliefert von dem

1

Bemerkungen: a) Die Anmeldungen sind bis zum 1. Juli, die Gegenstände selbst bis zum 22. Julih

daß die rechtzeitig Ungemeldeten bei der Wahl der Plätze sorgfältig berücksichtigt

Die Geheimhaltung der Preise gestattet kein Urtheil über die Preiswürdigkeit der

c) Die Spalten s und 7 sind mit Ja oder Nein auszufüllen.

Die Ausfüllung der Spalte s ist zwar beliebig; sofern jedoch das Fabrikat auswär

) Nachrichten über die Stücke oder die Gewerbs-Anstalten werden auch in Beilagen

3. I. 5.

Der eingufendenden ein-
Signatur des Gewöhnlicher unzweifelhafter Preis beim Verlau-

Ist das ein-jelnen Städe.
in größeren Quantitäten aus erster Hand.Collo, worin gesendete

Nähere Benennung
Stüd für demWird diedie Einsendung Preisplatz,eit. und

Quantum. Preis ver-Veröffentlichung
erfolgt.Beschreibung.

Rthtr. 1Sor. 191a. täuflih2verbeten2

e

11.47

Die Verfertigung der vorstehend bezeichneten Stücke in der von mit betriebenen

Werlstätte zu
wird versichert durh

Den ie 1085.
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stellung bestimmten Sendungen müssen so zeilig ge-
so liegt es in der Absicht, in den Fällen, in welchen

macht werden, daß sie spätestens bis zum 12.
erhebliche Gründe der Billigkeit für eine solche Er-

Juli d. Js. hier eintreffen. Es wird wohl kaum
sapleistung sprechen, dieselben eben so wenig zu ver-

erforderlich seyn, auch den Staats- und Gemeinde-
sagen, wie diese bei den früheren Gewerbs-Ausstel-

Behörden, so wie allen Freunden des teut-
Bei der demnächst

jungen in Berlin gescheben ist.
scen Gewerbewesens, dieses gemeinnützige

stattfindenden Berichtserstattung Aber die Ne-
Unternehmen recht angelegentlich zu empfehlen. Die

sultate der Prüfung wird forgfältig Alles vermieden
allgemeine Theilnahme des Gewerbestandes wird

werden, was den Ausstellern zum Nachiheile gerei-
großentbeils davon abbängen, daß die Behörden und

gen könnte; wie denn überhaupt es sich von selbst
Beförderer des Gewerbfleißes ibre Bekanntschaft, ihren

versteht, daß wir von den uns gemachten Mittheil-
Einfluß zu Gunsten desselben verwenden. Diejenigen

ungen nur den vorsichtigsten Gebrauch machen. Da-
öffentlichen Plätter endlich, welche durch ein

gegen hoffen wir, daß der teutsche Gewerbsstand unt
Versehen um Aufnahme dieser Bekanntmachung nicht

hinreichendes Vertrauen schenken werde, um die ein
besonders ersucht seyn sollten, bitten wir zur Ver-

gesendeten Gegenstände mit allen denjenigen Nach-
breitung derselben in ihrem Kreise mitzuwirken.

richten (Fabrikpreis, Ursprung des Nohstoffes u. s. w.
Wir glauben, das uns anvertraute schwierige

zu begleiten, welche zur Beurtheilung der Tüchtigkei-
Werk mit der festen Ueberzeugung beginnen zu dür-

und Preiswürdigkeit eines Fabrikats unentbehrlich
fen, daß der teutsche Gewerbstand einem Unterneh-

sind. Sollte daneben der Wunsch geäußert werden,
men seine kräftige Mitwirkung nicht versagen kann,

dergleichen Notizen nicht zu veröffentlichen, so wird
welches zum Nupen des Vaterlandes begonnen ist,

darnach gewissenhaft verfahren; wer aber die zur Be-
und zu Ehren des Gewerbfleißes durchgeführt

urtheilung erforderlichen Daten nicht mittheilt, ver-

werden muß.gichtet dadurch auf die Beurtheilung seiner Erzeug-

Verlin, den 15. Mai 1844.nisse. Der Verkauf der ausgestellten Gegenstände

ist gestattet, deren Auslieferung dann nach dem

Schlusse der Ausstellung erfolgt. Die für die Aus-Commission der Gewerbe-Ausstellung in Verlin-

Formular I.

zu Berlin im August 18 4.

wohnhaft

das Bureau der Commission für die Gewerbe-Ausstellung im L. Zeughause abzuliefern, wobei bemerkt wird,

den sollen.

gestellten Gegenstände.

Ursprungs und im Inlande nur peredelt ist, wird der Ursprung desselben anzugeben seyn.

willkommen seyn.

Summa des
Bemerkungen Versicherungswerths

Aber Werth oder Mettwürdigkeit der Stücke, Ursprung und Preis der benußten Materialien oder der ausgestellten

Stüde.Dalbfabrikate, über die Ausdehnung des Gewerbes und die Babei von dem Verfertiget beschäftigte

Arbeiterzaht. 15or:/213Acht.

fortwährend beschäftigten

Unterzeichnung meines Nämens,
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Stand und Preis der Wichacher Schranne vom 22. Junt 1844.

Schrannenstand.
Durchschnittspr. pr. Schäffel.Frucht- Gegen die setzte

Im Ganzen Schranne ist derHieran Im RestSorten. Ganzer Grlös.
vorhanden (verkauft. Mittelpreishöchstergeblieben. mittlerer (mindester

gefallen.Gafiel. gestiegm.
N. 1tr. 11. N. 1tr.

II.Waien 1.1155 176 A. tr. 1I N. I15.23 19
Korn 195 3381195
Gerste

2560

Büber 63 35
61181 5133 383Tumma 1 463 19 —437 20

6360 113
Aichacher Viktualien-Preise.

Tteiica, vr. Rine. Ntr. 101.1
Brod.

Triv. Roch./Anr. (Theil.
Schienseisch Mehl. pr. Drätigr.

11. 101.IHalbtrenzer Semmel
Kindfleisch 15 Semmelnehl 5Kreuzer Semmel.
Schweinfleisch

Schönmehl
1 Halbkreuzer Nöggl.

Kalbfleisch
NachmehlKreuzer Röggl

Schafsleisch
Roggenmehl1 Halbbatzen Laib.

1Pso. Roggenbrot1 Vatzen Laib.

Bier, pr. Maus.

Sonitige Denalien.

Vom Ganter
Sommerbier ot1 Maaß MilchSchenkpreis 1 Pfd. Kerzen, gegossene

1 Pfd. Butter
Vom Ganter

gezogeneWinterbier 1 „ Schmalz
Schenspreid Cälz

Seife
6 Stück Gier

Friedberger Viktualien-Preise.
Fleiich, pr. Winne. Ntr.sol.

Brod.
Did. (Com. /3nt.Ochsenfteisch Mehl, pr. Bieting.II11. Nr. 1tr.111.IHalbtrenzer Semmel

Kindfleisch Feines Mundmehl
114Kreuzer Semmel

Schweinfleisch Semmelmehl. —(56/—Halbkreuzer Nöggl.
Kalbfleisch Geringeres Mehl.

Kreuzer Nöggl.
Schaffleisch Nachmehl

Batzen Laib.

Backmehl
1 Achtkreuzer Laib.

2

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 22. Juni

Augsb. 21. Juni, Schrobenh. 20. Juni, Nain 15. Juni, Pöttmes 18. Juni, Friedb. 20. Junl.

Teesen. Wayen.Ort der Schranne.
Korn. Gerste.

Haber.hochst. mittl. smino. Hochst. mitrl. Imind.
Hochst. mittl. smino. 10chst. mittl. 1 mind. Hochst. smitt. mind.

A. 1tr. A. 1tr. 1f. 1tr.
München. A. 1tr. sA. 1tr. ps. 1tr. A. str. pR. str. 1N. 1tr.

1. 112.111.117 N. 1tr.
19/57 19)—18/28113/40/12/30111471249/12)1711 23Augsburg

634 6/20
202319)48 19/14/14/39/14) 3/1311011351Schrobenhauien

12/40 5/58610 31331932,18/33 1337(13 16,12131Nain
6110 5152 51291949/18/45 18)12(13)19)13.

413Pöttmes
630

18;45118,16 17154114; 1’13,42113,27.
Friedberg 733 6133 §16 5154

1/ 62011s/58/19,20)18/40/13,23. 13/14/12/371.
-)-)-1 5/56 51381 5 2

Buhen 1
Ort. Bitten 1 Jahren 1 Fihten

Beu MGrummetschoggenstr. Haberstr.
pr. Klaster.

pr. Zentner.
Fr. II A. I. A. 1I.München II. 1 II. I A.

24 718E E3tungsburg 16 4930 13 -15
9)- 35 121 421-

Verantwortlicher Redatteur: Lbomas Müller.


